
Der Kelch         (Robert Z. Milla) 
 
Wenn die Zeit 
Nachts in totem Raum 
Neu sich sammelt 
Und vereint 
Mit all den stummen Träumern 
Sich heilend 
Regenerierend 
Von dem Leid 
Der großen Welt 
Und all den Wünschen 
Der gar Herzlosen 
Und Schmerzbeladenen 
Dann kehr ich heim 
Ja endlich heim 
In deinen Schoß 
So weich, so warm 
Und lege dankbar 
All mein Tun 
Und meiner Gedanken 
Rastlos' Bemüh'n 
In Deinen Kelch 
Der süßen Ruh' 
 
 


